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Einleitung.

Namc, Begriff, Umfang und Nutzen der
alten Geographie.

Das Wort Geographie ist aus dem gr. Worte Teen-1
yqacplcc „die Erdbeschreibung“ gebildet, das bei den
ältesten griechischen Schriftstellern, von Herodotus an,
eben sowohl vorkommt, als das Zeitwort Tecoyqa-
rpsco „die Erde abzeichnen und beschreiben,“ als JVai-
yqaepoc, „der Erdbeschreiber oder die Erde beschrei¬
bend“ und TiivaS, yeor/Qacpixoc, „Erdbeschreibungs¬
tafel oder Landcharte, “ die auch Trjc, nsqiodog ge¬
nannt ward. Vergl. Herodot. V, 49. Aristoph. Nub.
201 11'. Im Allgemeinen versteht man darunter die

Darstellung der Beschaffenheit der Oberßdche uns¬
res FF'eLlkörpers; denn nur mit der Oberjldche, nicht
mit dem Innern desselben hat die Geographie im en¬
gem und wahren Sinne des Wortes sich zu be¬
schäftigen.

Ihrem Begriffe nach wird die Geographie im All¬
gemeinen eingelheilt in die mathematische, die phy¬
sikalische und in die politische. Von diesen gehören
die beiden erstem zur Geographie im weitern, die
letztere zur Geographie im engem Sinne des Wor¬

tes. Die politische Geographie ist theils ethnogra¬
phisch, in so fern sie die Erde nach den dieselbe be¬

wohnenden Völkern, theils chorographisch, in so fern
sie die Erde nach den hierdurch bestimmten Gren¬

zen und Eintheilungen der Länder , theils topogra-
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